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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
8out SwfüwmcnfteHung im Statifti=

fefjen ^obrbucl) ber ©cr/roeij [inb f'napp
metjr alè bie Çâlfte aller frtmmberedjtig=
ten Scrjftoetgerbürger in bem SJcrtfje an
unfern SBafjIett unb SKbfttmmungen tn-
tcreffiert, baf] fte ftcf) bie ÜDcüfje nefjmen,
jemctlcii felber mit beut Stimmzettel in
ber Manb jur Urne $u ge()eit. Safj
gerabe biefe bie erften mären, bie baê sJJcaul

berretfeen mürben, menn fie nicfjt fttm*
men bürften, ift ganj felbftberftänbltcf).

gen Wüter, bie mir befreit nietjt 51t

fcljäüeit miffen befonberê bann nicfjt,
menn fie ben Staat unb unf're Stcdjte
unb Sßflidjtcn angeben. So merben mir
raofjl auaj in gufunft n"1 ben 50 Ü3ro=

§ent 8timmfteifjia,eii jufrieben fein müf=
feit unb fror) fein, toenn bic anbern
toenigftcnê regefmäfjig bic Stimmauê»
meife mieber abgeben, otjne bafi mau
it)nett mit SBujjen inê §çwê ïommen
mufj.

Siefen aber Ijaben toir cê 51t berbanfen,
bafj mir au Sagen nadj ber Slbftimmung
jene eigenartige ^ölfermanberung 51t ben

Sïreiêgebâuben fefjett, mic fte unfer
greunb Sôoëco fjier fdjtlbert. Sienfrmäb-
djen, Sauffeurfcfjen, fihtber unb Urgrofj-
mutier toattbeln, mit bem Stimmfubert
bemaffnet burd) bie Straften uttb fuetjen
jenen Drt auf, an bem biefe Tofimtcntc,
bic für bic Sttmmberecfrttgung bierten,
uub in |ebem anbern Sattbc in ifjrem
ÜEßerte fidjer anerfaitttt toürben, nadjträg-
lidj nod) abgegeben toerben fönnen. <£§

ift faum anäunefjmen, baf; eê beffer mirb,
toenn man babon fbridjt. SBir Scfjmei-
3er finb nun einmal fo, bafj mir btejeni»

intereffant ift eê ami), toenn in einem
St. ©aller 2SIatt unter bem ©efamttitel
Sdjmei^ermocfje, fauft Sd>mei3erfabri=
täte" in einem ^nferate neben SRalanfer,
yjcaienfclbcr uttb Stjurcr audj Siroter
2prüal= unb Scitcu-Sßkinc" unb Slfti
fpttmati" angefünbigt merben. §fötr
mollen fjoffeu, baft (Àattort biefeê Frnferat
nicbt ju fefjen beïommt, fonft tippelt er
fteljenben gufeeê 31t ÜJcuffolini Ijin unb
erjäljlt ifjm, bafj bie Sdjmeijer cntftlicljc
?lbficb,tcu auf größere Steile Cberitaticuê
fjaben.

*

SBenn toit fdjon non ^nferaten
fpredjen Sin ©borttjauê inferiert

lüie folgt: Sftfaljrer, je^t ift eë $àt,
bie SBrettli ittftanb 31t ftellen. ©eben Sie
unê SSericljt, mir fjolcn S t c prompt ab

3itnt Slbfjoocln, Saufrinnen fd)ärfen,
Stohren aufbiegen, (~\mpräguieren ."
sJcitit finb mir gefpattut barauf, mie biete
Sfifafjrer fid) abfjolcu (äffen, (iê ift
fd)Iiefttid) nicfjt jebermannê Sadje, fidj
abhobeln ober gar imprägnieren 31t laffen.

9Qcit unferm neuen ^ünfttber gefjt eê

mie mit fo bieten anbern Singen. 2ftê
matt feine èpaubtauflage gerabe prägte,
ftellte fid) tjerauê, bafj cr nicfjt allen 2tn=

forberttngen entfpracl), bie ein éditer
Sdjmei^cr an einen ^ünfliber ju ftellen
gemofjnt ift. 2fcan prägte metter nnb
fudjte gleichzeitig bic Sßrägcform 31t ber=
beffern. Unb alê man bon ben 69 SQrilli*
onen fronten bie mau in günflibern tjer
auggeben Inolltc, 68 ïlîiflioncn geprägt
fjatte, toaren enblidj bic neuen Sßrägc=

ftempef fo meit, bafj mau bic (eilte W\U
[ion mit bem neuen berbefferten 5ßrcicje=

ftempet fjerftettett fonnte. 9cun baben mir
alfo in ber Sdjmei3 für 69 3JcilIionen
granfen neue günfKber, bon bcueit
"Vooftel ben Slnforberungen nicbt ent=

fpredjen, Jnätjrcitb mir glüctTicb im 23e=

fifc eineê ^eununbferxjgigftelê aller neuen
AÜnfliber finb. bie alë gut angefefjen merben

bürfen. Sa nietjt an3itttc(jmcn ift,
baß bic 68 SJcittioiten franfen fcfjfcctitcr
^üttftibcr trofj all ifjrer SRängel 'im
Äurfe bleiben, toirb gefdjefjen, toaê matt
in äbnlidjcn fällen überall madjen
mürbe. Sie Sebtfc fjeifjt: ÜJcetffer, bie
?lrbeit ift fertig, foff id) fie gleirfj ffiefett?"
Wan mirb alfo borauêficljtlicb bic Sfîeu=

Prägung bon 68 SUÏilTionen ^ünftibern
langfam aber ficfjer mieber umprägen.
So fteuêrt man in jöern ber Slrbcitë-
(ofigfett ttnb forgt bafür, baft bie Tcfi
jtte nicfjt fo rafd) bon ber SMtbfläcfjc bcr=
fctjtotnben. <pmi vm«
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^ant Znsammcllstellung in? Statistischen

Jahrbuch der Schlveiz sind knapp
mehr als die Hälfte aller summbercchtig-
ten Schiveizerbürger in dem Maße an
uitsern Wahlen und Abstimmnngen
interessiert, daß sie sich die Muhe nehmen,
jeweilen selber mit dein Stimmzettel in
der 'vand zur Urne zu gehen. Daß ge-
rade diese die ersten wären, die das Maul
verreißen würden, wenn sie nicht stimmen

dürften, ist ganz selbstverständlich.

gen Güter, die wir besitzen nicht zu
schätzen wissen besonders dann nicht,
wenn sie den Staat und uns're Rechte
und Pflichten angehen. So werden wir
wohl anch in Zukunft mit den 5V Prozent

Stimmfleißigen zufrieden sein müssen

nnd froh sein, wenn die andern
wenigstens regelmäßig die Stimmans-
weisc wieder abgeben, ohne daß man
ihnen mit Bußen ins Haus kommen
muß.

Diesen àr haben wir es zn verdanken,
daß wir an Tagen nach der Abstimmung
jene eigenartige Völkerwanderung zn den

Kreisgebäuden sehen, wie sie unser
Freund Bosco hier schildert. Dienstmädchen,

Laufburschen, Kinder und Urgroßmütter

wandeln, mit dem Ttimmkuvert
bewaffnet durch die Straßen und suchen

jenen Ort auf, an dcm diese Toknmcntc.
die für die Stimmberechtigung dienen,
und in jcdein andern Lande in ihrcm
Werte sicher anerkannt würden, nachträglich

noch abgegeben Iverden können. Es
ist kaum anzunehmen, daß es besser wird,
wcnn man davon spricht- Wir Schweizer

sind nun einmal so, daß wir diejeni-

Interessant ist es anch, wenn in einem
St. Galler Blatt unter dem Gesamttitel
Schweizerwoche, kauft Schweizerfabri-
katc" in einem Inserate neben Malanser,
Maienfcldcr nnd Churer anch Tiroler
Zpezial- nnd Leiten-Weine" und Asti
spnmati" angekündigt Iverden. Wir
wollen hoffen, daß Cattori dieses Inserat
nicht zn sehen bekommt, sonst tippelt er
stehenden Fußes zn Mussolini hin und
erzählt ihm, daß die Schweizer ernstliche
Absichten auf größere Teile ^beritaliens
haben.

Wenn wir schon von Inseraten
sprechen Ein Sporthans inseriert

wie folgt: Skifahrer, jetzt ist es Zeit,
die Brettli instand m stellen. (Heben Zic
uns Bericht, wir holen S i e Prompt ab

zum Abhobeln, Lanfrinnen schärfen,
spitzen anstiegen, Imprägnieren ."
Nnn sind wir gespannt daranf, wie viele
Skifahrer sich abholen lassen. Es ist
schließlich nicht jedermanns Sache, sich

abhobeln odcr gar imprägnieren zn lassen.

Mit unserm ncuen Fünfliber geht cs
wie niit so vielen andern Dingen. Als
man scine Hauptauflage gerade Prägte,
stellte sich heraus, daß er nicht allen
Anforderungen entsprach, die ein echter

Schweizer ait einen Fünfliber zu stellen
gewohnt ist. Man prägte weiter uud
suchte gleichzeitig die Prägeform zu
verbessern. Und als man von den 69 Millioncn

Franken die man in Fünflibcrn ber
ausgeben wollte, 68 Millioncn geprägt
hattc, waren endlich die neuen
Prägestempel so weit, daß man die letzte Million

mit dem nenen verbesserten Präge
slempel herstellen konnte. Nun haben wir
also in der Schlveiz für 69 Millionen
Franken neue Füufliber, von denen
^/oastel dcn Anfordernngen nicht
entsprechen, während wir glücklich im Besitz

eines Neunuudsechugsicls aller nenen
Fünfliber sind, die als gut angesehen werden

dürfen. Da nicht anzunehmen ist,
daß die 68 Millionen Franken schlechtcr
Fünfliber trotz all ihrer Mängel 'im
Knrse bleiben, wird geschehen, was man
in ähnlichen Fällen überall machen
würde. Die Devise heißt: Meister, die
Arbeit ist fertig, soll ich sie gleich flicken?"
Man wird also voraussichtlich die
Neuprägung von 68 Millionen Fünflibcrn
langsam aber sicher wieder umprägen-
Zo steuert man in Bern der Arbeitslosigkeit

und sorgt dafür, daß die Ten
zite nicht so rasch von der Bildflächc
verschwinden. Paul Allh-cr
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